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Bericht über das Jahr 1988 
1. Die Mitgliederversammlung des Vereins  für  das Schwei-zerdeutsche  Wörterbuch  fand  am 16. Juni in Zürich statt. Das Protokoll der Jahresversammlung 1987, der Jahresbericht und die Jahresrechnung wurden oppositionslos genehmigt. An Stelle des zurücktretenden Vorstandsmitgliedes Prof.  Dr. Hans Trümpy wurde Dr. Theo Gantner, Leiter des Schwei-zerischen Museums für  Volkskunde in Basel, gewählt. Der Präsident und Prof.  Sonderegger würdigten die Verdienste von Prof.  Trümpy, der, seit 1972 dem Vorstand angehörend, als Philologe und Volkskundler mit dem Wörterbuch und seinen Bearbeitern seit je eng verbunden war; sein wichtiges Werk «Schweizerdeutsche Sprache und Literatur im 17. und 18. Jahrhundert» (Basel 1955) bleibt sichtbares Zeichen dieser fachlich-methodischen  Nähe. 
In seinem Vortrag «Die schweizerisch-deutsche Landes-grenze in der alemannischen Dialektforschung»  sprach lic. phil. Hans-Peter Schifferle  über das frühere  und heutige Ver-hältnis zwischen schweizerischen und südbadischen Grenz-mundarten. 
2. Bei der Redaktion  und dem Sekretariat  sind keine Ände-rungen eingetreten. Wegen Krankheit fiel  der Chefredaktor während sechs Monaten aus. - Bei den Hilfskräften  wurde stud. phil. Viggo Hauet er am 8. Februar angestellt, cand. phil. Reto Weiß, dem wir für  seine Mitarbeit danken, ist am 31. Oktober ausgetreten. 
3. Fortgang  des Wörterbuchs.  Mit dem 1988 erschienenen 189. Heft,  enthaltend die Stichwörter wä bis (Land-)Weibel, beginnt der XV. Band. In einem Beiblatt haben wir auf folgende  Neuerungen hingewiesen: 

- D a s neue Heft  wurde erstmals im Fotosatzverfahren  herge-stellt. 
- Erstmals sind den Beispielsätzen aus gedruckten Quellen die genauen Stellenangaben beigegeben; dieses Verfahren, von den meisten großen Wörterbüchern geübt, war 1874 im Prospekt zu unserem Idiotikon vorgesehen, dann aber fal-lengelassen worden. Für die Bände I-XIV besteht auf  der Redaktion ein internes «Quellenexemplar» mit den Stellen-angaben zu den zitierten Belegsätzen. - B e i den Beispielsätzen aus der ältern Literatur folgt  die Schreibung enger als bisher der Quelle beziehungsweise der 
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benutzten Edition. Es wird also künftig  weniger normali-siert. 
Die Arbeiten für  das alphabetische Register  der Bände I-XI gehen dem Abschluß entgegen. Nach dem Sortieren konnten die Anfangsbuchstaben  A-H redaktionell bereinigt werden; die aufgearbeiteten  Daten gelangen auf  Magnetband direkt in den Fotosatz. Ein entscheidendes Hilfsmittel  sind weiterhin die Anlagen des Rechenzentrums der Universität Zürich, für deren Benützung wir verbindlich danken. Dr. Kurt Meyer, ehemaliger Redaktor an unserm Wörterbuch, hat mit der Fortsetzung des für  die Bände I-XIII von Dr. Hans Wanner erstellten grammatischen  Registers  begonnen. 
4. An der Jahrestagung  des Institutes  für  deutsche  Sprache  in Mannheim (15.-17.3.) nahmen Dr. Ruth Jörg und lic. phil. H.-P. Schifferle  teil, am Münchner Symposion des Arbeitskrei-ses für  Namenforschung  (9.-13.10.) Dr. Th. A. Hammer. Dr. N. Bigler sprach am VI°  convegno internazionale  di studi Walser  in Gressoney (14.-16.10.) über «Südwalser Wörter-sammlungen und ihre Bedeutung in der alemannischen Lexi-kographie», Dr. Th. A. Hammer an der Bregenzer Tagung Vorarlberg  im frühen  Mittelalter  (4./5.11.) über «Frühmittelal-terliche Orts- und Flurnamen im Vorarlberger und St. Galler Rheintal». 
Den Einführungskurs  in das Schweizerdeutsche Wörter-buch an der Universität Zürich betreute im Wintersemester 1988/9 Dr. Th. A. Hammer. 
5. Räumlichkeiten,  Bibliothek,  Archiv. Im Untergeschoß des Hauses Auf  der Mauer 5 konnten wir weitere Räume mieten, die teilweise (in Untermiete) dem Sprachatlas der deutschen Schweiz, teilweise uns als Arbeits- und Archivräu-me zur Verfügung  stehen. 
Die Bibliothek  und das Archiv wurden im gewohnten Rah-men ergänzt und bearbeitet. Wir danken den folgenden  Insti-tutionen und Privatpersonen für  geschenkte Druckschriften und Manuskripte: Antiquarische Gesellschaft,  Zürich; Asso-ciation Augusta d'Issime (Don Ugo Busso); Badisches Wör-terbuch, Freiburg i. Br.; Benteli Verlag, Bern; Bündner Mo-natsblatt, Chur; Christian-Albrechts-Universität, Kiel; Fried-rich-Schiller-Universität, Jena; Buchverlag Hallwag, Bern; Historischer Verein der V Orte, Luzern; Karl-Marx-Universi-tät, Leipzig; Liechtensteiner Namenbuch, Triesen; Orts-geschichtliche Kommission der Kulturellen Vereinigung Küs-


